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EDITORIAL

Karl Weigl  
Geschäftsführer 
Auctores

Der eine oder andere mag es eventuell schon von 
mir gehört oder anderweitig unsere neue Firmen-
konstellation wahrgenommen haben: Die Auctores 
GmbH erhielt rückwirkend zum 01.01.2018 eine 
Stammkapitalerhöhung und ist nun ein Unter-
nehmen der neu gegründeten Auctores Holding  
GmbH. Zusätzlich ist die Auctores Software GmbH 
an den Start gegangen und hat unser Portfolio  
ergänzt und erweitert.

Mit der neuen Firmenkonstellation erhält die Breite 
unseres Leistungsangebotes eine klarere Struktur: 
Die Auctores GmbH mit Grafikabteilung, Redaktion 
und Programmierung wird ihre Arbeit weitgehend 
unverändert fortsetzen. In der Auctores Software 
GmbH werden Lösungen auf Basis unseres neuen 
Softwareframeworks vermarktet. Dieses konnten 
wir im Rahmen großer Projekte in den letzten Jah-
ren etablieren. Hochsichere, hochskalierbare und 
hochverfügbare echte Cloud-Anwendungen. Gerne 
stellen wir die dadurch entstandenen ganz neuen 
Möglichkeiten der vollkommenen Unabhängigkeit 
von Zeit, Ort, Betriebssystem und Plattform für  
den Betrieb und die Nutzung dieser Lösungen  
persönlich vor.

Ein weiterer Grund für die neue Konstellation liegt 
in der Anforderung, sich im Rahmen großer Soft-
wareprojekte an verschiedenen Unternehmen zu 
beteiligen. So hat die Auctores Holding GmbH eine 
Beteiligung an der MPM Mobile Property Mana- 
gement GmbH vorgenommen. Hier entwickeln wir 
für unseren Standort im Rhein-Main-Gebiet mobile  
Lösungen im Umfeld des Immobilienmanagements. 
Weitere Joint Ventures sind im Moment in der  
Vorbereitung.

Die ständig steigende Mitarbeiterzahl macht eine 
Erweiterung unserer Büroräume unerlässlich. Glück-
licherweise können wir in den nächsten Monaten 
weitere Büroflächen im selben Gebäude belegen.

Das Zusammenspiel verschiedener Generationen, 
also der Generationen X und Y (1965 bis 1998) so-
wie der Generation Z (bis 2010), braucht Platz und 
andere Methoden. Wir, die „Digital Immigrants“ 
und unsere vielen Nachwuchstalente aus der Ge-
neration der „Digital Natives“, suchen Schnittstellen 
zueinander. Neudeutsch nennt man das den „Gene-
rationen-Clash“.

Aber genug der schlauen Worte. Ich wünsche Ihnen 
viel Vergnügen beim Stöbern in unserem Journal. 
Über das eine oder andere Feedback und gerne 
auch Kritik würden wir uns sehr freuen.

Herzliche Grüße 
Ihr Karl Weigl

Die Zukunft  
gestalten

Generationen-Clash aus  
Digital Immigrants und  
Digital Natives.
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Abb. 1 (Quelle: Bitkom Research)

Wer die Digitalisierung als technisches Phänomen, als rein technische Auf-
rüstung bestehender Prozesse betrachtet, greift zu kurz und verkennt ihre 
gesellschaftliche Relevanz: Mit der treffender als digitale Transformation 
bezeichneten Entwicklung vollzieht sich ein gesellschaftlicher und auch kul-
tureller Wandel, der nahezu alle Bereiche unseres Lebens beeinflusst. Die 
Digitalisierung bewirkt eine umfassende Vernetzung von Menschen, Dingen 
und Prozessen und schafft neue gesellschaftliche Strukturen. Sie verändert 
grundlegend, wie wir kommunizieren, wie wir uns als Verbraucher verhalten 
und ganz entscheidend, wie wir arbeiten.  

Die Digitalisierung führt in den kommenden Jahren in unserer Arbeitswelt zu Ver-
änderungen, die ähnlich umwälzend sind wie einst die industrielle Revolution.  
Berufsfelder werden wegbrechen, andere sich komplett ändern, viele neue 
dazu kommen. Wertschöpfungsketten, Geschäftsmodelle und Arbeitsstruktu-
ren müssen neu gedacht werden. Das beinhaltet Herausforderungen an Unter- 
nehmen und Mitarbeiter gleichermaßen. „Zukünftig wird auf dem Arbeits-
markt nur derjenige bestehen, der über digitale Kompetenzen verfügt und mit 
rasanten technologischen Entwicklungen Schritt halten kann.“2 So pointiert for-
muliert es der Branchenverband Bitkom in seinem „Thesenpapier Arbeit 4.0“. 

SCHWERPUNKT

Arbeitswelt im Wandel
Mitarbeiter sind das wichtigste Gut in der digitalen Wirtschaft

Digitalisierung bedeutet Führung
Diese Erkenntnis ist laut der Bitkom-Studie „Neue 
Arbeit – wie die Digitalisierung unsere Jobs verän-
dert“ bei den Unternehmen zwar angekommen, an 
der Strategie für eine kontinuierliche Weiterbildung 
hapert es jedoch: So schätzen immerhin neun von 
zehn Unternehmen (87 Prozent) die Digitalkompe-
tenz ihrer Mitarbeiter als künftig genauso wichtig 
ein wie fachliche oder soziale Kompetenzen (Abb. 1).  
In derselben Studie geben aber sechs von zehn Un-
ternehmen und damit 62 Prozent an, dass die eige-
nen Mitarbeiter in Digitalkompetenzen nicht weiter- 
gebildet werden. Als Gründe dafür werden u. a.  
Kosten angeführt, aber auch eine grundsätzliche 
Unsicherheit bei der Bewertung von Qualität und 
Nutzen von Weiterbildungsangeboten.

Dabei ist es mit digitalen – im Sinne von technologi-
schen – Kompetenzen allein nicht getan. Angesichts 
der erforderlichen Strukturveränderungen dürfte 
es für Führungskräfte die größte Herausforderung 
sein, Verunsicherungen durch den Wegfall von rou-
tinierten Arbeitsabläufen aufzufangen, Mitarbeiter 
aktiv in Veränderungsprozesse einzubeziehen und 
eine Kultur der Offenheit, des Veränderungswillens 
und der Lernfähigkeit zu stärken. 

Die digitale Transformation der Wirtschaft fordert 
Mitarbeiter, die diese Entwicklung nicht nur mit-
tragen, sondern auch voranbringen. Dafür sind ein 
grundsätzliches Verständnis des Wandels wie auch 
eine neue Kultur des Miteinanderarbeitens erfor-
derlich. Nur so können Unternehmen den Wandel 
für sich und damit für ihre Kunden nutzen. 

Herausforderung Nachwuchs
Nicht zuletzt ist der Grad der Digitalisierung eines 
Unternehmens vor dem Hintergrund von demo-
grafischem Wandel und Fachkräftemangel auch für 
die Attraktivität als Arbeitgeber ausschlaggebend. 
Der Nachwuchs ist rar, digitalaffin (Abb. 2) und hat 
größtenteils eine ganz neue Sicht auf das Thema Ar-
beit. Im vielbeschworenen „War for Talents“ um die 
besten Köpfe unter den sogenannten Digital Natives 
liegen die Unternehmen vorne, die neben zukunfts-
fähigen Geschäftsmodellen auch ansprechende 
Arbeitskonzepte zu bieten haben: Mit flachen Hie-
rarchien, einem modernen kooperativen Führungs-
stil, Teamorientierung, flexiblen Arbeitszeiten und 
-orten sowie Angeboten zur Work-Life-Balance. 
 

Digitale Lösungen unterstützen 
Um den Kreis zu schließen: Die Digitalisierung 
krempelt unsere herkömmlichen Vorstellungen von 
Arbeit gänzlich um, sie kann aber mit intelligenten 
Prozessen zugleich zur Lösung der Themen beitra-
gen, die den Arbeitsmarkt aktuell bestimmen. 

Intelligente Plattformen wie imagefördernde Job- 
Portale mit Matching-Funktion bieten effektive 
Unterstützung mit Blick auf den Fachkräftemangel, 
auch für kleinere KMU und Handwerksbetriebe, die 
nicht auf eine eigene Personalabteilung zurückgrei-
fen können. Als übergeordnete Organisationen kön-
nen beispielsweise kommunale Träger oder Bran-
chenverbände mit Praktika- und Ausbildungsbörsen 
bei der Nachwuchsgewinnung zentral unterstützen 
und zugleich das Thema Digitalisierung im Mittel-
stand voranbringen.

Vielen Unternehmen droht ein essenzieller Know-
how-Verlust, wenn langjährige und erfahrene Mit-
arbeiter das Unternehmen aus Altersgründen ver-
lassen und nicht rechtzeitig Maßnahmen für den 
internen Wissenstransfer auf den Weg gebracht 
werden. Im besten Fall findet in den Unternehmen 
ein Austausch unter den Generationen von Old 
Economy und Digital Natives statt. Aber auch hier-
für müssen Unternehmen Gelegenheiten und vor 
allem – digitalisierte – Möglichkeiten schaffen, um 
vorhandenes Wissen zu erfassen, zugänglich zu ma-
chen und zu multiplizieren.

1Bitkom-Pressemitteilung 
vom 30.06.2016: „Digita-
lisierung schafft neue Jobs 
für Fachkräfte“. 

Abb. 1: Grundlage der An-
gaben ist eine repräsenta-
tive Befragung, die Bitkom 
Research im Auftrag des 
Digitalverbands Bitkom 
durchgeführt hat. Dabei 
wurden 504 Geschäfts-
führer und Personalver-
antwortliche von Unter-
nehmen aller Branchen ab 
zehn Mitarbeitern befragt.
2Bitkom „Thesenpapier Ar-
beit 4.0.“ vom 29.09.2016, 
Vorbemerkung
3Timotheus Höttges, 
Vorstandsvorsitzender 
Deutsche Telekom AG

Eine Ergänzung der  
Maslowschen Bedürfnis- 
pyramide kursiert seit 
2014 als gängiges Meme 
im Internet.
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„ Die Digitalisierung führt zu einem  
    historischen Wandel der Arbeitswelt.“1

„Alles, was digitalisiert 
werden kann, wird digi- 
talisiert. Und alles, was 
vernetzt werden kann,  
wird auch vernetzt.“3 

87 % 7 %

2 %

4 %

Digitalkompetenz wird 
genauso wichtig sein wie 
fachliche oder soziale 
Kompetenz

Digitalkompetenz wird 
die wichtigste Fähigkeit 
von Arbeitnehmern sein

Digitalkompetenz 
wird von unter-
geordneter  
Bedeutung sein

Weiß nicht/ 
keine Angabe

Welche Rolle wird Digitalkompetenz künftig für die 
Beschäftigten Ihres Unternehmens spielen?

Ohne Digitalkompetenz geht es nicht mehr

Abb. 2 (Quelle: unbekannt, wahrscheinlicher Urheber: 
Morten Øverbye)

Grundbedürfnisse  
Digital Natives
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Erfolgsfaktor Mitarbeiter   

Germann Vertrieb & Personal entwickelt seit vielen Jahren unter-
nehmensspezifische Qualifizierungskonzepte. Die Schwerpunkte  
liegen bei Persönlichkeitsbildung, Verkaufskompetenz und Füh-
rungskompetenz. Das Angebot richtet sich nicht nur an Führungs-
kräfte und Geschäftsführer, sondern auch an Mitarbeiter. Dabei 
steht eine nachhaltige Entwicklung im Vordergrund. Auctores 
sprach mit Erwin Germann über Optimierungsstrategien bei der 
Führung von Mitarbeitern. 

Experte für Personalent-
wicklung: Erwin Germann

Umfrage unter 1.036  
Mitarbeitern in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz
Quelle: Hays-Report 2018

„Jedes Unternehmen sollte 
die Mitarbeiterzufriedenheit 
im Auge behalten und auf 
unterschiedlichen Wegen zu 
steigern versuchen.“

Zeitgemäße Personalentwicklung und Arbeitgeber-Attraktivität 

Auctores: Herr Germann, Sie bieten Semi- 
nare zur Personalentwicklung an. Was 
kann Ihrer Meinung nach ein Unterneh-
men tun, um Mitarbeiter zu gewinnen? 

Erwin Germann: Es ist entscheidend, 
wie attraktiv und zukunftsorientiert sich 
Arbeitgeber auf dem Arbeitsmarkt posi-
tionieren. Eine ansprechende und mo-
derne Website als Aushängeschild ist eine 
Grundvoraussetzung dazu. Der Internet-
auftritt sollte einen lebendigen Eindruck 
machen, Teambilder vermitteln Persön-
lichkeit, ein aktueller Social-Media-Kanal 
zeigt Aktivität. Im Idealfall etabliert sich 
das Profil des Arbeitgebers durch die rich-
tige Außendarstellung als eine Art Arbeit-
geber-Marke. 

Auctores: Ihre These: Mitarbeitermotiva-
tion ist Chefsache. Wie sensibilisieren Sie 
die Führungsebene für dieses Thema? 

Erwin Germann: Mitarbeiter sind ein wert- 
volles Gut und ein entscheidender Erfolgs-
faktor. Sie zu begeistern und ihr Potenzial 
zu entwickeln, das ist eine Aufgabe, die in 
der Chefetage angesiedelt ist. Die persön-
liche Beziehung der Mitarbeiter zu den 
Führungskräften hat großen Einfluss auf 
die Stimmung im Betrieb. Meine Erfah-
rung zeigt auch: Der Spaßfaktor bei der  
Arbeit ist für die nächste Generation ein  
wichtiger Entscheidungsfaktor. Mitarbei- 
terbegeisterung sorgt für Kundenbegeis-
terung. Regelmäßige Aktivitäten zur Team- 
bildung mit Transferleistung zum Arbeits-
alltag können die Motivation steigern. 

Auctores: Gerade im stetigen Wandel der 
Arbeitsanforderungen sollten sich Mitar- 
beiter regelmäßig fortbilden und auch  

weiterentwickeln. Wie sind Ihre Erfahrun-
gen bezüglich Anspruch und Wirklichkeit? 

Erwin Germann: Das Bewusstsein für 
Weiterbildung und die permanente Aus-
einandersetzung fehlt in Unternehmen 
weitgehend. Und gleichzeitig sind die 
Geschwindigkeit und die Komplexität der 
neuen Prozesse gewaltig. Man denke an 
die unaufhaltsam fortschreitende digitale 
Transformation. Bei älteren Mitarbeitern 
ist die Weiterbildungsbereitschaft oft auf 
ein Minimum gesunken. Hingegen zeigen 
sich jüngere Mitarbeiter eher verhalten, 
wenn es darum geht, Verantwortung zu 
übernehmen. Qualifizierung kann auch in-
tern durch die Weitergabe von Wissen und 
Erfahrung funktionieren. 

Auctores: Deshalb umfasst Ihr Beratungs-
spektrum auch den Bereich des internen 
Wissenstransfers. Wie funktioniert die ak-
tive Weitergabe von Wissen?

Erwin Germann: Wenn langjährige Mit-
arbeiter in den Ruhestand gehen, entsteht 
eine Lücke in Form eines Know-how-Ver-
lustes für den Betrieb. Und das ist kein 
kleines Problem: 30 Prozent der erfahre-
nen Mitarbeiter gehen in den kommenden 
zehn Jahren in Rente. Was mit ihnen geht, 
ist das wertvolle Wissen um effiziente und 
zeitsparende Arbeitsprozesse, Menschen-
kenntnis und die richtige Kundenanspra-
che für Stammkunden. Ein Wissenstrans-
fer gelingt in Betrieben nur, wenn die 
Bedeutung des Themas in der Chefetage 
angekommen ist. Dort müssen bestimmte 
Rahmenbedingungen geschaffen werden, 
die eine gezielte und strukturierte Wei-
tergabe von Fach- und Erfahrungswissen  

ermöglichen. Aber auch die Beschäftigten 
müssen für das Thema sensibilisiert wer-
den. Es geht darum, Respekt und Akzep-
tanz gegenüber der anderen Generation 
zu schaffen, damit ein Austausch statt-
finden kann. Zudem kann der Wissens-
transfer auch umgekehrt stattfinden: Be-
sonders vom digitalen Zugang der Jungen 
können die Älteren profitieren.

Auctores: Neben dem Gewinnen neuer 
Mitarbeiter ist das langfristige Binden 
guter Arbeitskräfte wichtig. Wie können 
Unternehmen ihr Personal halten? 

Erwin Germann: Bestehende Mitarbeiter 
bieten viele Vorteile ‒ es existiert bereits 
ein Vertrauensverhältnis, Prozesse sind 
bekannt, selbstständiges Arbeiten darf 
vorausgesetzt werden. Der Firmenleitung 
rechne ich immer vor: Was kostet das 
Einstellen neuer Mitarbeiter, und was die 
Bindung bestehender Mitarbeiter? Letzte-
res ist deutlich kostensparender. Deshalb 
sollte jedes Unternehmen die Mitarbei-
terzufriedenheit im Auge behalten und 
auf unterschiedlichen Wegen zu steigern 
versuchen, zum Beispiel mit aktiver Ein-
wirkung und Bewertung. Wir entwickeln 
für unsere Kunden Bindungsprogramme, 
um Arbeitnehmer zu halten. Diese sollten 
fester Bestandteil im Jahresplan sein, so-
wohl was das Budget als auch den Zeitplan 
betrifft. Nachhaltigkeit ist bei der Perso-
nalentwicklung unerlässlich, um Verbesse-
rungen bei den Unternehmensprozessen 
zu gewährleisten.

Auctores: Herr Germann, vielen Dank für 
das Interview. 

PARTNER-INTERVIEW

Seit 2011 arbeitet Auctores mit Germann 
Vertrieb & Personal in mehreren Bereichen 
zusammen. Auf der technischen Seite  
stehen hier Website und ERP-System. 
Darüber hinaus begleitet Auctores das 
Unternehmen auch crossmedial im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit, etwa bei Audio- und 
Videoproduktion, bei Themen wie Suchma-
schinenoptimierung (SEO) und Social Media 
sowie bei gemeinsamen Kundenprojekten.

www.germann-team.de

Instrumente zur Mitarbeiterbindung
Gutes Betriebsklima

Flexible Arbeitszeiten

Marktgerechte Entlohnung

Interessante Aufgaben

Beschäftigungssicherheit

Maßnahmen zur Vereinbarung von Beruf und Privatleben

Gute Karriereperspektiven

Betriebliche Zusatzleistungen

Mobile Arbeit (Homeoffice etc.)

57 %

46 %

44 %

38 %

38 %

36 %

34 %

25 %

25 %
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Obermayr gibt seinem Kollegium und seinen Schü- 
lern damit ein komfortables wie zeitsparendes und 
leistungsstarkes Informationstool an die Hand, das 
mit Transparenz und Dokumentation wichtige As-
pekte der Qualitätssicherung abdeckt und in dieser 
Form ein echtes Alleinstellungsmerkmal darstellt. 
Als Single Page Application umgesetzt (s. auch  
Seite 22), bietet das System moderne Interfaces 
und einen Geschwindigkeitsgewinn beim Laden 
der Inhalte.

Features
• webbasiertes System zur Organisation von  
 unterrichtsbegleitendem Material

• schul- und standortübergreifende und  
 erweiterbare Verwaltung

• frei strukturierbares Ablage-System für  
 den Daten-Upload

• Upload aller gängigen Dateiformate, zusätzliche  
 Beschreibungstexte möglich

•	 themenspezifische	Bündelung	von	Informationen	 
 in „Mappen“

• einfache Verteilung von Dateien per Drag & Drop

• schuljahr-übergreifende Datenhistorie

•	 leistungsfähige	Suche	durch	filterbare	Listen

• „Aktions-Logs“ zur Dokumentation von Uploads,  
 Löschungen

Die Idee eines Informationspools im Web mit Zu-
griff für Schüler wie Lehrer auf begleitende Unter-
richtsmaterialien hat der Leiter und visionäre Kopf 
der Obermayr European Education, Dr. Gerhard 
Obermayr, schon vor Jahren mit seiner Plattform 
conseles.com von Auctores umsetzen lassen. Beim 
umfassenden Relaunch des Systems galt es, die Platt- 
form mit Blick auf die voranschreitende Digitalisie-
rung auf eine neue Qualitätsstufe zu heben. Vor-
handene Software-Lösungen sind dabei von Ober-
mayr schnell verworfen worden, weil sie seine 
speziellen Anforderungen nicht abbilden konnten. 

Mit der Neukonzeption beauftragt, hat Auctores  
neben einem Höchstmaß an Bedienungskomfort für 
Lehrer und Schüler besonderen Fokus auf die opti- 
mierte Verwaltung der Dateien gelegt. Das System  
beinhaltet eine komplette Klassenverwaltung, die 
eine einfache Verknüpfung von Schülern, Fächern  
und Lehrkräften ermöglicht. Auch weitere Verwal- 
tungsaufgaben werden unterstützt und vereinfacht, 
so können u. a. beim Schuljahreswechsel Schüler 
im System automatisiert „versetzt“ werden.

Lehrkräfte verteilen ihre Materialien ganz einfach 
per Drag & Drop, Schüler können jederzeit über 
ihr persönliches Login z. B. für Abschlussprüfungen  
auf Materialien ihrer gesamten Schullaufbahn zu-
rückgreifen. Langwieriges Suchen entfällt ebenfalls,  
denn vielfältig filterbare Listen ersetzen die her-
kömmlichen Baumstrukturen der Datenorganisa-
tion. Aber auch mit der Ausrede „Hab‘ ich nicht be-
kommen“ ist Schluss: Auf seinem Dashboard sieht 
jeder Schüler sofort, welche Dateien seit seinem  
letzten Login für ihn hochgeladen wurden. Soge-
nannte „Aktions-Logs“ dokumentieren sämtliche 
Uploads und Löschungen samt Initiator und Datum. 

REFERENZEN

Als Handelsschule gegründet, hat sich die 
Obermayr European Education in den rund 60 
Jahren ihres Bestehens zum vielseitigsten pri-
vaten Bildungsanbieter in der Metropolregion 
Rhein-Main entwickelt. Das international aus-
gerichtete Bildungsangebot reicht von Krippen 
und bilingualen Kindergärten über sämtliche 
Schulzweige bis zum Abitur und wird durch 
Berufsausbildungen ergänzt. Obermayr bietet 
eine breite Auswahl an Einrichtungen an den 
Standorten Wiesbaden, Taunusstein, Rüssels-
heim und Schwalbach am Taunus.

© 2018 Europa-Schule 
Dr. Obermayr e. V.

Verwaltung:

Obermayr Business 
School

ISS Schwalbach

  Dashboard

Campus
Erbenheim

International School
Schwalbach

Obermayr
Business School

1
Termin

Letzte Uploads Letzte Logins

Heiko Bierwald (Lehrer/in)
 gerade online

Suchbegriff Admin 
3

Willkommen in der Lernplattform CONSELES®

Schule 
hinzufügen

Campus Erbenheim

2_Hauptsatz_ueberarbeitet_GK.pptx

Stammdaten

Nicola Kownatzky (Lehrer/in)
 gerade online

Thomas Müller (Schüler/in)
 gerade online

Marina Hoff mann (Schüler/in)
 gerade online

Chronik anzeigen

Bernd Dargusch (Lehrer/in)
vor 2 Stunden

Isabell Menzel(Lehrer/in)
vor 6 Stunden

Datei Datum

TT.MM.2018

Nutzer

Heiko Bierwald

Dateigröße

351 KB

1_Integral_Einfuehrung_GK.pptx TT.MM.2018 Heiko Bierwald640 KB

Musterklausur_MK2.doc TT.MM.2018 Nicola Kownatzky97 KB

kl1-aufg-ratten-bochert.pdf TT.MM.2018 Bernd Dargusch63 KB

kl1-bewertung-ratten-bochert.pdf TT.MM.2018 Bernd Dargusch58 KB

Grundgesetz_BRD.pdf TT.MM.2018 Oliver Ley1,2 MB

Kurzprofi l_politische_Parteien.pdf TT.MM.2018 Oliver Ley97 KB

Politiklexikon_Demokratie-in-Deuschland.pdf TT.MM.2018 Oliver Ley1,7 MB

Info_Grundgesetz_Vergleich_Weimarer_Verfassung.pdf TT.MM.2018 Oliver Ley142 KB

Conseles_BWS2_Teil_Mar.. TT.MM.2018 Isabell Menzel2,3 MB

Weekender.docx TT.MM.2018 Isabell Menzel14 KB

Darbietungsformen_des_Erzaehlens.pdf TT.MM.2018 Bernd Dargusch49 KB

© 2018 Europa-Schule 
Dr. Obermayr e. V.

  Dashboard

Letzte Uploads News

Willkommen in der Lernplattform CONSELES®

Dateien News Termine

Hier steht eine Newsmeldung
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula.

Hier steht eine Newsmeldung
Consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa.

Termine

Tag der Off enen Tür
Business-School
Samstag, 04.11.2018 9.30-13.00 Uhr 

Julia Meier Suchbegriff 

Verwaltung:

News

Termine

Dateien

 06_Lernfeld_13_Konfl ikte  NEU
TT.MM.2018 I PDF, 2,3 MB I Hans Wirth (OBS)

07_Lernfeld_13_Konfl iktmanagement  NEU
TT.MM.2018 I PDF, 912 KB I Hans Wirth (OBS)

Kreativitätstechniken  NEU
TT.MM.2018 I PDF, 1,8 MB I Hans Wirth (OBS)

Team, Teamuhr und Teamrollen  NEU
TT.MM.2018 I PDF, 2,0 MB I Hans Wirth (OBS)

Teamfähigkeit, Teamuhr und Teamrollen  NEU
TT.MM.2018 I PDF, 2,0 MB I Hans Wirth (OBS)

Beurteilung und Beurteilungsfehler 
TT.MM.2018 I PDF, 1,4 MB I Hans Wirth (OBS)

Tipps und Hinweise für die Abschluss-Klausur 
TT.MM.2018 I PDF, 1,2 MB I Hans Wirth (OBS)

© 2018 Europa-Schule 
Dr. Obermayr e. V.

Suchbegriff Admin 
3

  Dashboard

Obermayr Business School
 Obermayr Business School  Dateien

Verwaltung:

ISS Schwalbach

Campus Erbenheim

Stammdaten

Obermayr Business 
School

 Dateien

Schüler

Lehrer

Suchbegriff 

Darstellung:

 Datei

Meine Daten / LF 21 Termine planen, überwa... / Musterklausuren

Suchbegriff 

Darstellung:

Meine Klassen / 1_ILS / LF 21 Termine planen, überwa... / Übungsaufga...

 ZIP

06_Lernfeld_13_Konfl ikte

PDF, 2,3 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

07_Lernfeld_13_Konfl iktmanag... Kreativitätstechniken

Team, Teamuhr und Teamrollen

PDF, 2,0 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

Teamfähigkeit, Teamuhr und 
Teamrollen

PDF, 2,0 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

Tipps und Hinweise für die 
Abschluss-Klausur

PDF, 2,3 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

Team, Teamuhr und Teamrollen

PDF, 2,0 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

Teamfähigkeit, Teamuhr und 
Teamrollen

PDF, 2,0 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

07_Lernfeld_13_Konfl iktmanag...

PDF, 912 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

Kreativitätstechniken

PDF, 1,8 MB 
TT.MM.18 00:00
Hans Wirth (OBS)

� �

Administratoren haben Uploads und Logins jederzeit im Blick

Dashboard Schüler, neu eingestellte Dokumente sind markiert

Lehrkräfte verteilen Materialien komfortabel per Drag & Drop

Plattform für das Knowledge-Management
Der private Bildungsanbieter Obermayr setzt auf digitale Organisation
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Starke Jobs  
Regionales Fachkräfteportal für den Landkreis Neumarkt

Der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. hat starkes wirt-
schaftliches Potenzial. Doch der Fachkräfte-Eng-
pass bremst auch hier Unternehmen in ihrer 
Geschäftsentwicklung. Mit einem Online-Portal 
reagiert der Landkreis auf den Fachkräftemangel. 
Die Entwicklung und Betreuung des Portals mit 
dem aussagekräftigen Namen „Starke Jobs“ leistet  
Auctores, Internetpartner für zahlreiche kommu-
nale Web-Auftritte. Gefördert wird das Koopera-

tionsprojekt von Landkreis und 
Auctores vom Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft.

Das Portal wird den Arbeitsmarkt 
der Region für Fachkräfte, Spezia-
listen und Experten abbilden und 
einen digitalen, zentralen Treff-
punkt für alle, die am Arbeitsmarkt 
beteiligt sind, ermöglichen. An-
gebot und Nachfrage des Arbeits-
marktes werden über das Portal 
sichtbar, Aus- und Fortbildungs-
angebote sowie Informationen 
und Veranstaltungen vorhandener 
Netzwerke und Initiativen zu den 
Themen Arbeit und Ausbildung 
sollen gleichberechtigt dargestellt 
werden. Launch von „Starke Jobs“ 
wird im Frühjahr 2019 sein.

Starke Partner 
Deshalb haben die Wirtschafts-
förderungen des Landratsamtes 
und der Stadt zusammen mit 
den Vertretern der örtlichen 
Wirtschaftsorganisationen, der 
Arbeitsagentur und der Hochschu-
le für angewandtes Management 
‒ Campus Neumarkt beschlossen, 
ein regionales Fachkräfteportal als 
Modellvorhaben zu realisieren. 

Mit Auctores aus Neumarkt haben sie dafür einen 
leistungsfähigen und erfahrenen Dienstleister als 
Partner gewonnen. Zudem verkündeten bereits 
vorab renommierte Unternehmen mit Firmensitz 
in Neumarkt mittels einer Absichtserklärung ihre 
Unterstützung und Begleitung des geplanten Vor-
habens.

Ziel von „Starke Jobs“ ist es, ein barrierefreies und 
mobiltaugliches Fachkräfteportal für die Region 
Neumarkt zu etablieren, um die Transparenz der 
Ausbildungsmöglichkeiten zu verbessern, offene 
Stellen zu besetzen, den Auspendlerüberschuss 
nachhaltig deutlich zu reduzieren, die Region wirt-
schaftlich zu stärken und die digitale Präsentation 
des Landkreises insgesamt attraktiver zu gestalten. 
Bestehende und neue Aktivitäten des Bildungs-
marktes sollen in eine nachhaltige „digitale Bil-
dungskette“ transferiert werden. 

Schneller und intuitiver Einstieg
Auf der Startseite in Onepager-Anmutung sind be-
reits sämtliche wichtigen Bereiche aufgeführt und 
aktuelle Jobangebote sowie neue Bewerberprofile 
sichtbar. Zudem erleichtern große Teaserboxen die 
übersichtliche und logische Gliederung des Haupt-
menüs wie auch den schnellen und intuitiven Ein-
stieg in die Hauptthemen und Zielgruppenbereiche. 

Die effektive Nutzung des Fachkräfteportals ‒ die 
Kommunikation zwischen Berufseinsteigern bzw. 
Fachkräften und Firmen ‒ erfolgt über einen ge-
schlossenen Bereich mit Benutzerrechten. Dabei 
bietet eine anwendungsfreundliche Benutzerober-
fläche die Möglichkeit, Profile zu erstellen und die 
Kommunikation zu organisieren. 

Leistungsfähige Suche und Matching
Neben der klassischen Navigation über das Menü 
liefert eine leistungsfähige und schnelle Suchfunk-
tion konkrete Ergebnisse. „Elastic Search“ ist die 
neueste Generation der Volltextsuche. Sie durch-
forstet themenübergreifend, und bietet die direkte 
Ansprache mit Suchvorschlägen. Diese interaktive 
Allroundsuche liefert die Ergebnisse nach wählba-
ren Filtern in Echtzeit. Das Ergebnis: schnelle und 
konkrete Ergebnisse bei einer flexiblen Jobsuche.

Ein echtes Novum ist der Abgleich der Überein-
stimmungen nach der Sucheingabe. Auf Wunsch 
benachrichtigt das Portal den Suchenden per 
Push-Nachricht oder E-Mail, wenn sich eine passen-
de Stelle findet. Zwischen Unternehmen und Fach-
kraft entsteht so ein unmittelbarer Kontakt. Zudem 
erhöht eine Unschärfetechnik („Fuzzylogic“) die 
Trefferquote bei der intelligenten Zuordnung: Selbst 
ähnliche oder falsch eingegebene Suchwörter füh-
ren so zu nutzbaren Ergebnissen.

www.starke-jobs.de

Wo	Unternehmen	neue	Mitarbeiter	finden

Landkreis und Stadt Neumarkt, 
beteiligte Verbände, Organi-
sationen und Auctores stellten 
das neue Fachkräfteportal im 
Landratsamt vor.

Aufsteller, Plakate und Flyer 
machen künftig in Unterneh-
men, Schulen und Behörden 
auf das Fachkräfteportal auf-
merksam. Recruiting-Kanäle nach  

Anteil der Neueinstellungen  
im Jahr 2017.
Basis: 117 der 1.000 größten 
deutschen Unternehmen mit 
mehr als 50 Mio. Euro Umsatz 
und über 250 Mitarbeitern.
Quellen: CHRIS, monster.de

KOOPERATION

Internet-
Stellenbörse
33,9 %

Unternehmens- 
Website
30,3 %

Mitarbeiterempfehlungen 6,6 %

Printmedien 5,4 %

Arbeitsagentur 4,1 %

Karrierenetzwerk 3,3 %

Social Media 0,9 %
Sonstige 2,3 %
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REFERENZEN

Unter dem Namen „Dachdecker – Dein Beruf“ 
betreibt der Zentralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks e. V. (ZVDH) ein Portal zur 
Nachwuchsgewinnung für alle Innungsbetriebe 
bundesweit. 2018 erhielt die Kampagne zusätzli-
chen Schub durch die technische und inhaltliche 
Erweiterung der zugehörigen Website, um diese  
für die jugendliche Zielgruppe attraktiver zu  
machen.

Bereits beim ersten Relaunch des Nachwuchspor-
tals Dachdecker – Dein Beruf im Jahr 2012 hatte 
Auctores die Website mit Blick auf die junge Ziel-
gruppe mobiltauglich gemacht, um Social-Media- 
Komponenten erweitert und die zugehörige Face-
book-Seite konzeptionell und mit Social-Media- 
Workshops für die Betreuer begleitet. Im Rahmen 
der aktuellen Maßnahmen wurde die Website per 
Facelift auf eine moderne responsive Darstellung 
auf Basis des Bootstrap-Grids umgestellt und zu-
gleich optisch erheblich aufgewertet.

Effektive	Suche	nach	Ausbildungsbetrieben	
Neu hinzugekommen ist die Möglichkeit für inter-
essierte Berufseinsteiger, bundesweit nach ausbil- 
denden Dachdecker-Betrieben zu suchen und auch 
mehrere Betriebe auf einmal anzufragen. Die Suche  
nutzt dabei direkt die ZVDH-Datenbank. Die Such-
maske ergänzt Ortseingaben selbstständig mit  
Vorschlägen (etwa der korrekten Stadtteile oder 
Postleitzahlen) und zeigt Stellen auch auf einer 
Google Map an. 

Integriert ist ein automatisches Eskalationsmanage-
ment für Anfragen. Damit ein Interessent nicht 
lange auf eine Antwort warten muss, werden unbe- 
antwortete Anfragen nach 48 Stunden an einen 
anderen Zuständigen weitergeleitet. Außerdem  
erhielt die Website einen eigenen News-Bereich, 
der über das zentrale Redaktionsmodul auf der Ver-
bandswebsite mit aktuellen Inhalten bestückt wird.

Gamification	und	Ansprache	auf	Augenhöhe
Von Anfang an setzte der ZVDH auf Nachwuchs-
werbung mit Spaßfaktor: So rollt etwa auf Messen  
der ZVDH-Truck mit Skater-Parcours, um das Dach-
deckerhandwerk bei angehenden Azubis bekannt 
zu machen. Auf der Website konnten schon früher 
Interessenten spielerisch erkunden, ob der Beruf  
des Dachdeckers der richtige für sie ist. Dieser „Eig-
nungstest“ wurde im Rahmen des Gamification- 
Konzepts deutlich erweitert: In der aktuellen Ver-
sion können Teilnehmer ihre Ergebnisse auf Social- 
Media-Plattformen mit einem Mausklick teilen und 
ihre Freunde zum Mitmachen einladen.

In Videos, Fotostrecken und Artikeln kommen auf 
der Website auch die Jugendbotschafter des ZVDH 
zu Wort: Unterstützt von Medienprofis berichten 
ausgewählte Berufseinsteiger regelmäßig aus ihrem 
Ausbildungsalltag und über Herausforderungen 
und Vorzüge des Dachdeckerberufs. 

Nachwuchs-Dachdecker und Betriebe, die bei der 
Jugendbotschafter-Aktion mitmachen wollen, kön-
nen sich das „Jubo-Servicepaket“ mit allen nötigen 
Informationen und Bewerbungsunterlagen direkt 
herunterladen.

App mit Push-Funktion 
Zusätzlich zur Nachwuchswerbung auf Facebook, 
Youtube und Instagram flankiert eine eigens ent-
wickelte App die Website. Sie stellt alle Inhalte der 
Website optimiert für Smartphones und Tablets 
bereit. Im Rahmen der Aktualisierung ist hier eine 
Push-Funktion hinzugekommen, die Betriebe sofort 
informiert, sobald eine Lehrstelle oder ein Prakti-
kumsplatz angefragt wurde.

www.dachdeckerdeinberuf.de  

Nachwuchswerbung mit Spaßfaktor 
Zentrales Informations- und Bewerbungsportal „Dachdecker – Dein Beruf“ 
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„Für unsere Nachwuchsaktion ist 
die Website sehr wichtig. Wir wol-
len vor allem junge Menschen auf 
die Seite mit ihren besonderen 
Funktionen zur Bewerbung auf-
merksam machen. Daher haben 
wir zusätzlich über Instagram, 
Youtube und Facebook eine groß 
angelegte Kampagne gestartet.“ 
Claudia Büttner, Pressesprecherin ZVDH
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SOFTWARE

Neue Generation des Intranets  
Hohe Integration und bessere Kommunikation  

Das Intranet ist ein bewährtes und vielseitig ein-
setzbares Instrument zur unternehmensinternen 
Verwaltung und Kommunikation. Auctores entwi-
ckelt die Organisationsplattform „Intranet“ weiter 
und bringt sowohl Integrationsmöglichkeiten als 
auch Funktionsweisen auf ein neues Level: mehr 
Transparenz, effektiver Kommunikationsfluss top-
down und side-to-side, geordnetes Aufgaben-Ma-
nagement und strukturierter Wissenstransfer.   

Wissen erhalten, wenn Mitarbeiter gehen ‒ dem 
trägt Auctores durch funktionale Module wie Wis-
sensdatenbank, A-Z-Verzeichnis und FAQ Rechnung. 
Mitarbeiter können aktiv Wissen austauschen, Bei-
träge verfassen, kommentieren und zu Projekten 
kommunizieren. Gleichzeitig sorgen Tools wie Auf-
gabenkoordination, Activity Stream oder Push-Be-
nachrichtigung für wirkungsvolles Team-Manage-
ment.    

Durch eine hohe Integrierbarkeit kann das schnitt-
stellenflexible Intranet in sämtliche vorhandene 
Strukturen eingebunden werden. Individualisierbare  
Benutzeroberflächen, einfach und intuitiv zu bedie-
nen, sowie neueste Auctores-Software für Server- 
und Backend-Leistungen schaffen eine effiziente 
Organisationsplattform für jedes Unternehmen.  

Vorteile Intranet:
• transparente Abbildung von Strukturen und  
 Prozessen

• Bündelung und Verfügbarmachen von internem  
 Expertenwissen 

• Beschleunigung von innerbetrieblichen  
 Informationsströmen

• verbesserte Organisation (Termine, Aufgaben)  
 und Zusammenarbeit

• Förderung von Engagement und Mitarbeiter- 
 zufriedenheit

Elastic Search
Eine clevere, themenübergreifende Allroundsuche, die 
direkte Ansprache bietet. Sie bringt bei der Eingabe 
Vorschläge und liefert Suchergebnisse nach definierten 
Filtern in Echtzeit.

Push-Benachrichtigungen 
Zustellung von Nachrichten, auch bei geschlossenem 
Web-Browser. Nutzer muss zum Zeitpunkt der Nachrich-
ten-Zustellung nicht aktiv mit dem Intranet arbeiten.

Kontaktdatenbank
Eine übersichtliche und leicht pflegbare Kontaktdaten-
bank für Mitarbeiter mit Profilseiten und Kunden mit 
Kundenakten. Anbindung z. B. an bestehendes SAP 
möglich. 

Aufbauorganisation
Die Unternehmensstruktur wird über ein generiertes 
Organigramm abgebildet. Mitarbeiter werden automa-
tisch hinzugefügt. 

Aufgaben
Aufgaben-Manager mit Such- und Filterfunktion. Je 
nach Rechte-/Rollenstruktur können Aufgaben für die 
eigene Person bzw. unterstellte Mitarbeiter angelegt 
werden.
  
Persönlicher Kalender
Übersichtlicher, individueller Kalender mit Tages-, Wo-
chen- und Monatsübersicht, einer Anzeige der anste-
henden Aufgaben und Ressourcen-Planer für Mitarbei-
ter, Räume und Fahrzeuge. 

Urlaubsanträge
Urlaub kann per E-Formular beantragt werden. Anträge 
können per Freigabeprozess bearbeitet werden. 

Speiseplan

E-Reader/Blätterkatalog

Kleinanzeigen 

Bestellformular Büromaterial

Veranstaltungsmanagement

Schulungen 

On-/Offboarding

Projektvorstellung 

Datenraum
Filesystem mit Ordnerstruktur zum Austausch von Infor-
mationen. Zugriffsrechte sind abhängig von Benutzer-
rolle. Mitarbeiter können je nach Zugriffsrecht Ordner 
einsehen, auf Dateien zugreifen, Dokumente verwalten. 

A-Z-Verzeichnis
Gesammeltes Expertenwissen: Jeder Eintrag kann mit 
Text, Bild und Anhängen ausgestattet werden und zu-
sätzlich bei Bedarf mit Mitarbeitern je nach Zuständig-
keit verknüpft werden.

Wissensdatenbank
Modul für die Weitergabe, den Austausch und die 
Dokumentation von Informationen. Mit Rubrikfilter und 
Suchfunktion. Befüllt und bearbeitet wird die Wissens-
datenbank von den Mitarbeitern.

FAQ
Administratoren können häufige Fragestellungen im 
FAQ-Bereich einstellen. Mitarbeiter können diese  
Einträge lesen.

Newsfeed
Fortlaufend aktuelle Meldungen über das Unter- 
nehmen, strukturiert und standardisiert pflegbar. 

Activity Stream
Kommunikationstransparenz und Ad-hoc-Austausch, 
chronologisch und in Echtzeit: Wichtige Informatio-
nen, Ideen und Fragen können für alle sichtbar geteilt 
werden.  

Feedback
Förderlich für einen kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess: Anregungen und Kritik per Feedback-Formular 
einreichbar, auch anonymisiert möglich. 





























Basismodule

Erweiterbar mit Zusatzmodulen













 

Gerne beraten wir Sie über die 

Möglichkeiten unseres Intranets. 

Sprechen Sie uns an: +49 9181 5198-0 

oder info@auctores.de  
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„Dieses Unternehmen  
sichert Qualität durch 
berufliche Ausbildung“, 
so lautet das Gütesiegel, 
das wir alljährlich von der 
Industrie und Handels-
kammer Regensburg 
bekommen.

AKTUELLES

Sebastian, Auszubildender: „Ich schätze 
den offenen und freundlichen Umgang mit 
den Kollegen und ihre Unterstützung.“

Tobias, Auszubildender:  
„Mir gefallen das angenehme Mit-
einander unter den Kollegen und die 
extrem abwechslungsreiche Arbeit.“

Matthias, Werkstudent: „Hier kann ich das 
Gelernte anwenden und vertiefen.“

Tim, Praktikant: „Ich wurde schnell ins 
Team integriert und bekam Verantwortung 
für Projekte übertragen.“

 Lukas, Dualer Student: 
„Was ich hier lerne, bringt 
mich im Studium viel schnel-
ler voran. Man kann quasi 
für das Studium vorlernen.“

Dominik, Praktikant: „Das Praktikum bei 
Auctores ist eine echte Bereicherung für 
mein Studium.“

Andreas, Werkstudent: „Es studiert 
sich wesentlich leichter mit dem 
Praxiswissen, das man hier im Betrieb 
ansammelt.“

www.auctores.de/karriere

Die Ausbildung und Begleitung von Berufseinstei-
gern hat bei Auctores seit Unternehmensgrün-
dung einen hohen Stellenwert. Mit zahlreichen 
Angeboten für Azubis und Studenten bieten wir 
jungen Menschen in der Region vielfältige Mög-
lichkeiten, um Einblicke in attraktive Berufsfelder 
zu bekommen oder mit einem Job durchzustarten. 
Mit den Fertigkeiten, die unsere Azubis während 
der Ausbildung anhand konkreter Projekte erwer-
ben, sind sie breit aufgestellt. Momentan bilden wir 
mit Tobias (29) und Sebastian (16) zwei Nachwuchs-
kräfte im Bereich Fachinformatik/Anwendungsent-
wicklung aus. „Wir legen bei der Auswahl der Aus-
zubildenden großen Wert auf die Motivation und 
das persönliche Engagement, denn jeder Einzelne 
ist gefordert und stellt ein wichtiges Glied für die 
Funktion unserer Abläufe dar“, so Geschäftsführer 
Karl Weigl.

Basis für Tobias wie auch seinen Ausbildungskol-
legen Sebastian ist der Umgang mit der Auszeich-
nungssprache HTML, der Stylesheet-Sprache CSS 
und der Programmiersprache Java. Als Webent-
wickler im sogenannten Front-End erstellen sie 
Websites und stylen sie nach grafischen Entwürfen 
aus. 

Im Auctores-Team trägt jeder Einzelne für seinen 
Aufgabenbereich eine hohe Verantwortung. Da-
durch können sich auch unsere Azubis enorm ent-
wickeln und bekommen bei entsprechender Leis-
tung die Chance, als Mitarbeiter übernommen zu 
werden. Marco (22, Webentwicklung) und Marina 
(22, Mediengestalterin) haben nach einer erfolgrei-
chen Ausbildung ihren Arbeitsvertrag seit Sommer 
2018 in der Tasche. 

Praktika nach Maß
Auch wer „nur mal schnuppern“ möchte, bekommt 
bei uns nach Möglichkeit die Chance, Arbeitsabläu-
fe und die mögliche zukünftige Arbeitsumgebung 
kennenzulernen. Vertiefte Einblicke geben natürlich 
erst mehrwöchige Praktika, wie sie Tim und Domi-
nik absolvieren. Tim (21) studiert Medientechnik an 
der Technischen Hochschule Amberg-Weiden und 
hat sich für sein viermonatiges Praxissemester bei 
uns „eingeschrieben“. Auch Dominik (20) arbeitet 
im Rahmen seines Informatikstudiums an der Tech-

nischen Hochschule Regensburg während seines 
Praxissemesters bei Auctores. In unserer Software-
entwicklung profitieren sie von einer konkreten 
Einbindung in den Arbeitsalltag: Sie unterstützen 
Projektteams bei der Erstellung von webbasierten 
Applikationen, begleiten die Konzeption, Entwick-
lung und Validierung von grafischen Benutzerober-
flächen oder die Visualisierung vorhandener und 
errechneter Daten. 

Vertiefte Praxiserfahrung
Wer an einer Hochschule oder Universität immatri-
kuliert ist und neben dem Studium arbeiten möch-
te, dem bieten sich als Werkstudent bei uns inte-
ressante Aufgabenstellungen. Matthias (23) und 
Andreas (23) studieren Wirtschaftsinformatik an 
der Technischen Hochschule Regensburg. Nachdem 
beide ihr Praxissemester bei uns absolviert hatten, 
bringen sie sich jetzt als Werkstudent ins Team ein. 
Matthias ist aktuell mit interner Java-Softwareent-
wicklung beauftragt, um im Rahmen verschiede-
ner Projekte den Back-End-Bereich zu optimieren. 
Neben dem ganz pragmatischen Grund des Geld-
verdienens steht bei ihm der praktische Erfahrungs-
zuwachs im Vordergrund. Andreas unterstützt die 
interne Softwareentwicklung und entwickelt auto-
matisierte Softwaretests im Front-End-Bereich. Bei-
de werden auch ihre Bachelor-Arbeit in Zusammen-
arbeit mit Auctores schreiben. 

Partner für duales Studium
Auch für ein duales Studium bietet sich Auctores als 
Partner an. Mit dieser Studienform auf Basis einer 
Kooperation zwischen Hochschule und einem Un-
ternehmen ist ein anerkanntes akademisches Ba-
chelor- oder Masterstudium mit hohem Praxisanteil 
möglich. Lukas (21) wählte den Bachelor-Studien-
gang Angewandte Informatik/Medieninformatik 
mit vertiefter Praxis an der Technischen Hochschu-
le Amberg-Weiden. Den Praxisanteil absolviert er 
in unserer Softwareabteilung. Hier beschäftigt er 
sich mit Softwareentwicklung ‒ sowohl im Back-
End (Java) als auch mit dem Aufbau von Webseiten.  
Lukas wird sein Studium mit einer betriebsnahen 
Bachelorarbeit bei uns abschließen.

Spannende Projekte,  
gewinnbringende Einblicke 
Als Digitalisierungsspezialist ist Auctores gefragter Ausbildungspartner
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AKTUELLES

20 Jahre Google

1996 starten Larry Page, Sergey Brin und  
 einige weitere Kommilitonen ihre erste  
 Suchmaschine, BackRub

7 verschiedene Logos. Aktuelle Version seit 2015: Über 2.000 Doodles für Google-Startseiten  
auf der ganzen Welt

Google hat über die Jahre auch zahlreiche Projekte –  
oft sang- und klanglos – eingestellt.  
Hier die bekanntesten:

109,7 Mrd. $ 
Umsatz 2017

12,7 Mrd. $ 
Gewinn 2017

3 Geburtstage 

    15.09.97 Registrierung von Google.com        04.09.98 Registrierung von Google Inc.       27.09.98 Start der Suchmaschine

Wichtige Stationen

Google heute Googles Friedhof

Marktanteile

ˈ98 03 04 06 08 10 11 15 162000

Android, Google  
Analytics, Google Maps

 
Google Pay

Börsengang YouTube
Google+ 
† 2018

Checkout † 2013
Reader † 2013
Catalogs † 2015
Panoramio † 2016
Picasa † 2016

Video † 2018
Site Search † 2018
URL Shortener † 2019
Google+ † 2019

Google AdSense Google Chrome Google Assistant

851,8 Mrd. $ 
Marktwert 
03.09.2018

Suchmaschine  
August 2018

Android Betriebssystem 
Q2 2018

Browser 
August 2018

Smart Speaker  
Q2 2018

Quellen: Statista, Calalys, 
Gartner, Google, Google-
WatchBlog, StatCounter 
2018

Telefon

Mobiltelefon

World Wide Web

iTunes

Facebook

App Store

WhatsApp

Instagram

Candy Crush Saga

75

16

76,4

4,4
3,3

2,3
2,3

1,3

Digital ist schneller 
Wie viele Jahre werden benötigt, um 100 Millionen 
Nutzer zu erreichen? 

Die Digitalisierung beschleunigt die Vernetzung der Menschen. Die Grafik  
zeigt, wie lange erfolgreiche Technologien und wichtige Innovationen  
gebraucht haben, um 100 Millionen Nutzer zu erreichen. Das Puzzle- 
Game Candy Crush Saga benötigte weniger als 1,5 Jahre.

Quelle: OECD-Bericht „Key 
Issues for Digital Transfor-
mation in the G20“,  2017

AKTUELLES AKTUELLES

90,9 % 88,0 %

32,3 %
59,7 %

Quellen: gcemetery.co, killedbygoogle.com
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Hochwertige und gut aufbereitete Inhalte sind 
der wichtigste Faktor, um im Web gefunden zu 
werden – so lautet das Einmaleins der Suchma-
schinenoptimierung (SEO). Zunehmend wichtig 
werden strukturierte Daten: Sie helfen Suchma-
schinen, die Inhalte einer Website besser zu ver-
stehen. Damit können sie einem Anbieter grö-
ßere Sichtbarkeit durch besseres Ranking in den 
Suchergebnissen verschaffen. Zugleich sorgen 
übersichtlicher und attraktiver gestaltete Such-
ergebnisse für höhere Klickraten. Das schlägt 
sich in besseren Umsatzchancen und positiven 
User Signals nieder.

Strukturierte Daten gehen über die klassischen 
Metadaten wie Titel oder Seitenbeschreibung hi-
naus. Quasi die erste Stufe stellen die Open Graph 
Tags dar, die beim Teilen eines Links z. B. auf Face-
book steuern, was als Vorschaubild, Beschreibung 
oder Urheberangabe angezeigt wird. Strukturierte 
Daten nach Standards wie schema.org erlauben es 
Google & Co., Informationen innerhalb eines sinn-
vollen Kontextes aufzubereiten und entsprechend 
darzustellen. Das Ergebnis sind „Rich Snippets“ 
bzw. „Rich Results“ – Suchergebnisse, die mit Bil-
dern, Preisangaben oder Bewertungen angerei-
chert sind und dem Nutzer klar zeigen, was ihn 
beim Klick erwartet.

Die naheliegendste Einsatzmöglichkeit sind Pro-
duktdetails in Online-Shops bis hin zu Verfügbar-
keit und Lieferzeit eines Artikels. Doch es exis-
tierten auch Strukturen für die Darstellung von 
Stellenanzeigen, Kochrezepten oder Details zu 
eingebetteten Videos. Bei Unternehmensdaten 
lässt sich etwa die Kundenhotline hervorgehoben 
anzeigen oder auf Social-Media-Präsenzen ver-
weisen. Da strukturierte Daten exakten Vorgaben 
folgen, lassen sie sich auch einfach über Schnitt-
stellen an andere Systeme übergeben. Zudem er-
höhen Sie Usability und Accessibility einer Web-
site. Und nicht zuletzt erleichtern sie die Suche 
per Sprachassistent: Alexa, Cortana und Siri lesen 
strukturierte Suchergebnisse besser vor.

Auch wenn laut Google strukturierte Daten noch 
kein harter Rankingfaktor sind, sollten Web-
site-Betreiber sie nicht außer Acht lassen: Google 
hat bereits 2018 angekündigt, sich stärker auf 
strukturierte Daten zu fokussieren. Auctores hat 
für sein CMS mittlerweile ein Modul für die An-
zeige strukturierter Daten entwickelt und setzt es 
in einem ersten Shop ein.

SEO mit strukturierten Daten
Ergebnisse optimal präsentiert

Im Trend: Single Page Applications 
Performant, auf jedem Gerät nutzbar, einfach zu warten 

TECHNIK

Objektbegehung einfach gemacht 
Zeitsparend und rechtssicher per App 

www.mobile-property-management.de

Digitalisierte Vorgänge für Immobilienverwalter

Unser Video zeigt Ihnen die  

Hausverwalter-App von MPM

Einfach QR-Code scannen!

Bei der Digitalisierung vieler Geschäftsprozesse ist die Abwicklung im Web 
ein wesentlicher Schritt. Vorteilen wie dem Zugriff von überall stehen jedoch 
auch einige Nachteile gegenüber: So hat nicht jeder Nutzer eine schnelle 
Internetverbindung, und manche Anwendung funktioniert nur auf bestimm-
ten Plattformen. Single Page Applications (SPA) bieten hier einen so elegan-
ten wie komfortablen Ausweg.

Eine SPA ist eine Anwendung, die im Grunde aus einem einzigen HTML-Doku-
ment besteht, dessen Inhalte dynamisch nachgeladen werden. Egal, ob es sich 
um eine Warenwirtschaft oder ein CRM-System handelt: Für den Nutzer fühlt 
sich die Anwendung an wie ein „normales“ Programm. Dazu trägt bei, dass 
nicht nach jedem Arbeitsschritt eine komplette neue HTML-Seite geladen wer-
den muss, sondern nur die Inhalte, die sich ändern. Aufgrund der geringeren 
Datenmenge ist dies erheblich schneller. Zudem reduziert sich die Serverlast, 
was die Arbeit weiter beschleunigt.

Die damit mögliche Rich-Client-Lösung – alles Wichtige passiert auf der Nutzer-
seite – lässt sich als Online- und Offline-Browser-Anwendung oder -App nutzen. 
Nach dem gleichen Prinzip lassen sich aber auch nativ lauffähige Applikationen 
erzeugen: Der Nutzer benötigt keinen Browser oder andere Hilfssoftware, son-
dern hat die Anwendung als lauffähige Datei auf seinem Gerät, die auf einen-
Mausklick oder Fingertipp startet.

Einfache Anpassung durch Frameworks
Frameworks wie das von Auctores eingesetzte Angular 2 erlauben die zentrale 
Entwicklung und einfache Anpassung von Applikationen für jedes Endgerät und 
jedes Betriebssystem ‒ egal, ob eine Anwendung im Browser, als App oder als 
alleinstehende Software genutzt wird. Dank Plattformunabhängigkeit kann je-
des Betriebssystem eingesetzt werden. Der Aufwand für Wartung und Weiter-
entwicklung einer Anwendung reduziert sich erheblich, da die Programmlogik 
immer die gleiche ist, egal welche Variante auf Nutzerseite läuft.

Auctores hat bereits für eine Reihe von Kunden Single Page Applications unter-
schiedlichster Art realisiert. Hierzu gehört der zentrale Produkt-Stammdaten-
pool für die Biobranche der Data NatuRe eG ebenso wie das CRM-System für 
die Burgis GmbH, ein auf Kartoffelprodukte spezialisiertes Traditionsunterneh-
men. Neuestes Beispiel ist Knowledge-Management-Plattform „Conseles“ für 
den Bildungsanbieter Obermayr European Education (s. auch Seite 10-11).
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Auctores GmbH  .  Amberger Straße 82  .  92318 Neumarkt
Telefon: +49 9181 5198-0  .  Fax: +49 9181 5198-200
info@auctores.de  .  www.auctores.de

go-digital
Profitieren	Sie	vom	Förderprogramm!
Wir	machen	Ihr	Unternehmen	fit	für	die	Digitalisierung.
www.auctores-go-digital.de
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